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Riesenspaß mit kleinem Filzball
Wieder Aktionstag „Deutschland spielt Tennis“ beim SV Altensittenbach

Früh übt sich, wer ein (Tennis-)Meister werden will: Der kleine Micka übt mit Tennislehrer Roland

Pauli seine ersten „Volleyreturns“ - beobachtet von seiner Schwester Lea (hinten). Fotos: Porta

ALTENSITTENBACH (kp) — Ei-

nen gelungenen Einstand in die neue

Saison hat der SV Altensittenbach

einmal mehr mit seinem „Tennis-

Fest“ gefeiert. Einen ganzen Tag

lang drehte sich dabei auf den ver-

einseigenen Sandplätzen alles um

die kleine gelbe Filzkugel - beim

Schnuppertraining für Jung und Alt,

beim Schleifchenturnier für Mitglie-

der und neugierige Gäste oder beim

Ratewettbewerb für die Jüngsten im

Verein.

Wie schon in den beiden vergange-

nen Jahren beteiligte sich der SVA

am Aktionswochenende „Deutsch-

land spielt Tennis“ des Deutschen

Tennisbundes - und verband diese

Präsentation des „Funsports Ten-

nis“ wieder mit dem eigenen Saison-

auftakt. Die Mitglieder nahmen dan-

kend an und schlugen beim Schleif-

chenturnier mit Begeisterung ihre

ersten Volleys und Lobs übers Netz.

Den Generationen-Teamwettbewerb

entschieden Christian Rösel, Birgit

Seitz, Jürgen Schneider, Jason Fürst

und Tom Heidner mit 5:1 Punkten

und 6:1 Spielen zu ihren Gunsten.

Unter die Aktiven hatte sich auch

eine Reihe Neugieriger gemischt, die

die Gelegenheit nutzten, um sich

über den „weißen

Sport“ und die um-

triebige Abteilung

zu informieren. „Das

ist genau das Ziel

dieses Tages“, freute

sich Abteilungsleiter

Jens Göldner. Seit

nunmehr fünf Jahren

bemüht sich der SVA

intensiv und mit gro-

ßem Erfolg um die

Nachwuchsarbeit,

und auch bei den Er-

wachsenen ist der

Negativtrend inzwi-

schen gestoppt.

Spaß hatten auch die Jüngsten im

Verein: Sie übten mit Roland Pauli

an der Ballmaschine Volleys, Über-

kopfbälle und Rückhandschläge -

altersgemäß mit unterschiedlich

großen und schweren „Methodik“-

Bällen. Dass es nie zu früh ist, mit

Tennis zu beginnen, bewies dabei

der kaum dreijährige Micka, der

nach Herzenslust hinter den rot-gel-

ben Filzkugeln herflitzte und seine

ersten Volleys ausprobierte.

Am Nachmittag stellten die Klei-

nen dann beim „1, 2 oder 3-Spiel“

auch ihre theoretischen Tennis-

kenntnisse unter Beweis und beant-

worteten Fragen wie „Wo befindet

sich Wimbledon?“ (natürlich in Eng-

land), „Was ist kein Spitzname von

Boris Becker?" (Beckerli) oder „Wie

lange dauerte das bislang längste

Einzel zweier Weltranglistenspieler

bei einem Grand Slam-Turnier?“

(satte 11:05 Stunden). Die meisten

Bälle - nämlich 34 - hamsterte hier

das Team Weiß mit Jan Ditzig, Fer-

dinand Schneider, Lasse Bauer,

Amelie Seitz und Christina Göldner

ein.

Hatten beim Generationen-Teamwettbewerb ihren Spaß: Christian Hartmann (links) und

Tom Heidner, der sich am Ende mit seinen vier Mitstreitern über Platz eins freuen durfte.

hier Tennislehrer Roland

Pauli Jungen und Mäd-

chen der ersten bis vierten

Klassen an je vier Mitt-

woch- oder Freitagnach-

mittagen eine kostenlose

Trainingsstunde. Stolze

29 Anmeldungen zählte

Göldner bis Samstag,

zwölf davon sogar aus

Henfenfeld. „Eine super

Resonanz“, sagt der Ab-

teilungsleiter, „das macht

mich total happy.“

Ein wei-

terer Er-

folg ver-

spricht die

Schul-

Tennis-

Aktion

mit der

Grund-

schule in

Altensit-

tenbach

zu wer-

den. Ab 8.

Mai gibt

Turner erfüllen Saisonziel
Tischtennis: TV Hersbruck trotzt Vizemeister TSV Winkelhaid einen Punkt ab

Die Tischtennis-Herren des TV Hersbruck schafften es wieder unter die Top 5 der 3. Bezirksliga

Ost und zogen ein positives Saisonresümée: Siegfried Lontke, Alexander Ertl,  Bernd Wahler,

Henning Gundelach, Paul Vogt, Herbert Wendler, Peter Kunert (Sparten- und Jugendleiter) und

Armin Tauber (v. links). F.: privat

HERSBRUCK (hg) — Im letzten

Saisonspiel hat der TV Hersbruck

beim Vizemeister TSV Winkelhaid

ein Remis (8:8) erzielt und feierte mit

21:15 Punkten und Platz 5 einen ge-

lungenen Saisonabschluss der 3. Be-

zirksliga Ost. Zuvor mussten sich die

Tischtenniscracks bei der besten

Rückrundenmannschaft, der unge-

schlagenen Reserve des SC Nürn-

berg, mit 2:9 beugen und verfehlten

damit den theoretisch noch mögli-

chen dritten Platz.

Dass bei den Maxvorstädtern die

Trauben zu hoch hängen würden,

war dem Lontke-Team allerdings

schon vor Spielbeginn klar, denn mit

Paul Vogt und Herbert Wendler

fehlte das starke mittlere Paarkreuz

komplett. Mit Manuel Münster kam

ein Jugendspieler zum Einsatz, der

mal Bezirksligaluft schnuppern

durfte, jedoch noch nicht ernsthaft

seinem Gegner die Stirn bieten

konnte. So wehrten sich die Turner

zwar tapfer und verbuchten zwei Er-

folge durch Alexander Ertl und Hen-

ning Gundelach, mussten aber

schnell die Überlegenheit des

„Rückrundenmeisters“ anerkennen.

Auch beim TSV Winkelhaid fehlte

Wendler verletzungsbedingt, so dass

Dr. Gerhard Vogt, der Vater von

Paul Vogt, in die Bresche sprang.

Das gelang dem passionierten Spie-

ler aus der dritten Mannschaft ein-

drucksvoll, denn zusammen mit Ar-

min Tauber bezwang er das hoch fa-

vorisierte Doppel der Winkelhaider,

Stockhausen/Engelmann, im fünften

Satz mit 14:12 und wehrte dabei so-

gar vier Matchbälle ab. Nachdem

bereits Lontke/Vogt und Ertl/Gun-

delach ihre Doppel gewonnen hat-

ten, war dies die Initialzündung für

den späteren Punktgewinn.

Durch Siege des stark aufspielen-

den Ertl (2), Paul Vogt, Lontke und

Tauber führten die Turner sogar 8:5

und waren nur wenige Spielbälle

von dem Sieg entfernt. Doch sowohl

Gundelach unterlag im Einzel denk-

bar knapp im fünften Satz als auch

im Doppel mit Ertl nach einer 2:0

Satzführung noch mit 2:3. So muss-

ten schließlich beide Mannschaften

mit der Punkteteilung zufrieden

sein.

Der TV Hersbruck erreichte damit

im vierten Jahr hintereinander eine

Platzierung unter den besten fünf

Mannschaften der 3. Bezirksliga Ost.

Meister Post SV Nürnberg II und

„Vize“ TSV Winkelhaid erwiesen

sich trotz guter Er-

gebnisse im Punkte-

kampf als zu hohe

Hürden. Ortsnachbar

und Aufsteiger SV

Hohenstadt belegte

mit 13:23 Punkten

Platz 8 und kämpft in

der Relegation um

den Klassenerhalt ge-

gen den Vizemeister

der Kreisliga, CVJM

Lauf II.

Die besten Spiel-

ergebnisse der Turner

erzielten Alexander

Ertl mit einer Bilanz

von 18:16 (9. im vor-

deren Paarkreuz der

Liga), Paul Vogt mit

14:8 (8. im mittleren

einen guten fünften Platz. Die erst-

mals angetretene vierte Mannschaft

- u.a. kam auch der älteste Turner,

der 90-jährige Heinz Hartmann, zum

Einsatz - belegte in der 4. Kreisliga

einen respektablen achten Platz, Die

Jungen erzielten in der 1. Kreisliga

den sechsten Platz und gewannen

zudem in der Aufstellung Lukas

Meier, Christian Greisinger und Ma-

nuel Münster den Kreispokal gegen

die SpVgg Neunkirchen-Speikern II

mit 5:0.

Sparten- und Jugendleiter Peter

Kunert zieht daher zu Recht eine po-

sitive Bilanz der Saison und weist

darauf hin, dass insbesondere junge

Spieler jederzeit beim TV Hersbruck

willkommen sind. Weitere Informa-

tionen gibt es auf der Sparten-Web-

site www.tt-tv-heb.jimdo.com.

Paarkreuz), Bernd Wahler mit 12:8

und das Doppel Lontke/Wendler mit

12:4 (4. unter 141 Doppelpaarun-

gen). Weitere Ergebnisse: Wendler

(12:15), Gundelach (6:4), Tauber

(13:14), Kunert (5:6).

Auch die Reserve und die dritte

Mannschaft des TV Hersbruck ver-

buchten in der 2. Kreisliga bzw. 3.

Kreisliga Nord am Ende der Saison

Gauschießen in Benzendorf eröffnet
BENZENDORF — Der

SV Benzendorf ist Aus-

richter des 61. Gau-

schießens. Der rührige

Verein aus dem kleinen

Eckentaler Ortsteil am

Fuße des Geißbergs,

nur wenige 100 Meter

von der Bezirksgrenze

zum Landkreis Forch-

heim entfernt, ist zum

zweiten Mal nach 2001

Gastgeber für die Ver-

eine des Schützengaus

Pegnitzgrund. Bis zum

22. Mai rechnet 1.

Schützenmeister Chris-

tian Betz mit 300 bis 400

Teilnehmern. Die His-

torie des Wettbewerbs

geht bis ins Jahr 1953

zurück, als in Röthen-

bach das erste Gau-

schießen stattfand. Bis

ligten „ein gutes Auge für die Scheibe“. Gauschützenmeis-

terin Petra Backer, die dem ausrichtenden Verein ent-

stammt, unterstrich die Bedeutung des Wettbewerbs:

„Auch in der heutigen Zeit ist es für einen Schützen etwas

Besonderes, einmal Gaukönig oder Gaukönigin zu sein.“

Unser Bild zeigt den stellvertretenden Gauschützenmeister

Hans Böhmer (Pegnitz), Petra Backer, Reinhard Zeiß, Chris-

tian Betz sowie Udo Billenstein (Rüsselbach, v. links) beim

offiziellen „ersten Schuss“. Foto: M. Keilholz

SVN: Müller
beerbt Teufel
NEUHAUS — Nach

der Niederlage gegen

die SG Weigendorf/

Hartmannshof ist der

SV Neuhaus in der

Kreisklasse 4 auf ei-

nen Abstiegsplatz ge-

rutscht. Nur zwei

Punkte aus den letz-

Sport in Kürze

Heute Kreistag in Gersdorf

GERSDORF (di) — Am heutigen

Donnerstag, 30. April, findet im

Schützenheim des SV Gersdorf

der TT-Kreistag statt. Beginn ist

um 19 Uhr mit dem Jugend-

Kreistag, bei dem der Kreis-

jugendwart für die nächsten vier

Jahre gewählt wird. Im anschlie-

ßenden Kreistag geht es unter

anderem um die Neuwahl des

Kreisvorsitzenden, für den Diet-

mar Barth nicht mehr kandidie-

ren wird. Darüber hinaus stehen

Ehrungen und die Turnierver-

gabe für die nächste Saison so-

wie die Verabschiedung des

Kreishaushaltes an. Auch über

den Haushalt gilt es zu beraten

und abzustimmen. Zudem gibt es

neue Informationen über die ge-

plante Strukturreform des Ver-

bandes.

ten acht Spielen haben die Verant-

wortlichen des SV Neuhaus zum An-

lass genommen, den bisherigen Trai-

ner Herbert Teufel zu beurlauben.

Weil der nach Auffassung der Ver-

antwortlichen die Mannschaft im

Saisonendspurt nicht mehr erreicht,

vollzogen sie nach dieser enttäu-

schenden Durststrecke den Wechsel

und setzen für die letzten sieben

Spiele auf Lothar Müller. Das SVN-

„Urgestein“ agierte in der Vergan-

genheit bereits erfolgreich als Trai-

ner in Königstein, Welluck und auch

schon beim SV Neuhaus.

Zuletzt fungierte er mit Erfolg als

SVN-Jugendtrainer und kennt viele

der jungen Spieler sowie das Um-

feld. Damit erhoffen sich die Blau-

Weißen einen erfolgreichen Saison-

abschluss und den Klassenerhalt.

auf die Jahre 1956 und 1959 wurde in jedem Jahr ein Gau-

könig gekürt. Seit 1981 gibt es auch eine „Frauenkönigin“.

Bei der offiziellen Eröffnung begrüßte Betz neben einer Rei-

he von Vorstandsmitgliedern des Schützengaus Eckentals

2. Bürgermeister Reinhard Zeiß. Dieser würdigte die gesell-

schaftliche Leitung der Schützenvereine, die Jugendliche

einbinden, den Erwachsenen eine „Heimat“ geben und das

soziale Engagement stärken. „Wenn auch die Politik nicht

immer ins Schwarze trifft“, so wünsche er doch allen Betei-


